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DIENSTAG, 14. SEPTEMBER

 
10.00 Empfang

10.30 Begrüssung und Einführung
 Stefan Suter und François Parvex, regiosuisse

10.45 Gebietsübergreifende Kooperationen: 
 Modeerscheinung oder rationale  
 Entscheidung? 
 Maurizio Michael, Regionalmanager, 
 Regione Bregaglia

11.10 Erfolgsfaktoren für gebietsübergreifende 
 Kooperationen: Erfahrungen aus  
 dem Ausland 
 Doris Wiederwald, Beraterin, 
 ÖAR-Regionalberatung GesmbH

11.35 Kurze Diskussionsrunde

11.45 Funktionalräume als relevante Raumeinheit 
 für gebietsübergreifende Kooperationen:  
 Ein Ausblick auf die zweite Umsetzungs - 
 phase der NRP  
 Martin Stokar, Leiter Wissenssystem 
 Neue Regionalpolitik, SECO

12.10 Waadtländer Alpen: Entstehung einer 
 einheitlichen Tourismusdestination 
 Philippe Solms, chef de projet diversi�cation 
 touristique, CITAV

12.35 Kurze Diskussionsrunde

12.45  Mittagessen

14.45 Kooperation konkret! Perspektiven 
 der Wirtschaftspsychologie 
 Prof. Dr. Hartmut Schulze und 
 Prof. Dr. Christoph Clases, Hochschule für  
 Angewandte Psychologie FHNW

15.00 Interaktives Element: Erfolgreich zusammen-
 arbeiten in der NRP

 Dazwischen: Kaffeepause  

Regionale Entwicklung 
dank gebietsübergrei- 
fender Kooperationen 

14. & 15. September 2010 
Kartause Ittingen, TG

17.30 Tagesabschluss

19.15 Aperitif

20.00 Abendessen

MITTWOCH, 15. SEPTEMBER

 
08.30 Parallel Sessions 1. Runde:

  Flexibilität und Kooperation als Elemente 
 von NRP-Umsetzungsprogrammen:   
 Erfahrungen aus der Volkswirtschaftsdirekto-
 renkonferenz der Westschweiz und aus dem  
 österreichischen Leader-Programm

  Kooperationsprojekte anstossen:  
 Struktur, Rechtsform, �nanzieller Verteil -
 schlüssel. Was können wir von INTERREG  
 lernen?

  Den regionalwirtschaftlichen Nutzen messen:  
 Methodische Ansätze und praktische Umset-
 zung. Erfahrungen aus dem Projekt «CEWAS» 
 und aus der ADNV

  Neue Technologien für die Zusammen-
 arbeit nutzen:    
 Onlineplattformen, soziale Netzwerke und mehr.
 Erfahrungen aus dem Projekt «Comunis»

10.00 Kaffeepause

10.45 Parallel Sessions 2. Runde:

  Sessions: vgl. 1. Runde � Die Sessions �nden 
 zweimal statt, damit die Teilnehmenden zwei  
 der Sessions besuchen können.

12.15 Beobachtungen zur Tagung und Abschluss

12.30 Stehlunch
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Liste der Referentinnen und Referenten 
 
 
Maurizio Michael  
Regione Bregaglia, regiosuisse 

 
michael@puntobregaglia.ch 
 
 

 

 
 
Ursprünglich war Maurizio Michael Primarlehrer in Vicosoprano (Ber-
gell). Im Rahmen zweier Bildungs- und Entwicklungsprojekte, dem 
«Progetto Poschiavo», resp. dem Projekt «movingAlps», hat er sich 
während fast zehn Jahren intensiv mit Regionalentwicklungsaktivitäten 
auseinandergesetzt und sich in diesem Kontext auch weitergebildet. 
Seit 2004 koordiniert er verschiedene grenzüberschreitende INTER-
REG-Projekte für die Region Bergell und befasst sich allgemein mit der 
Entwicklung der Region. In diesem Kontext ist auch das NRP-
Pilotprojekt «puntoBregaglia» (Kooperation und Stärkung der Unter-
nehmen) entstanden. 
Seit 2008 ist Maurizio Michael selbstständig und nebst der Teilzeitauf-
gabe als Regionalmanager für die Region Bergell ist er auch Mitglied 
des Teams von regiosuisse. 

Doris Wiederwald 
ÖAR-Regionalberatung GesmbH 

wiederwald@oear.co.at 

 
 

Seit 2006 ist Doris Wiederwald Beraterin bei der ÖAR-
Regionalberatung GesmbH. Schwerpunkte der Beratung sind insbe-
sondere die Entwicklung, Implementierung und Begleitung grenzüber-
schreitender und transnationaler Projekte und Netzwerke sowie die 
Evaluierung von Projekten und Programmen der EU-Regionalpolitik und 
der Entwicklungszusammenarbeit. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die 
nachhaltige Berggebietsentwicklung, Umwelt und Tourismus. 

Zuvor war Frau Wiederwald langjährige Mitarbeiterin beim National 
Contact Point INTERREG-III-B Alpenraum und CADSES bei der Öster-
reichischen Raumordnungskonferenz (ÖROK) und begleitete dabei 
Kooperationsprojekte im Alpenraum und in Osteuropa bei der Entwick-
lung und Umsetzung und betreute Agenden der Alpenkonvention. Da-
vor arbeitete Frau Wiederwald für die Netzwerkstelle Ostschweiz im 
INTERREG-III-A-Programm «Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein», auf 
Programm- und Projektebene, für die Bodensee-Agenda 21 und als 
Beobachterin für die ARGE-ALP bei der Alpenkonvention. 

Frau Wiederwald studierte Umweltwissenschaften mit Schwerpunkt 
Wirtschafts-, Tourismus- und Entwicklungspolitische Geographie sowie 
den Zweitfächern Wirtschaft und Sprachen in Graz und Reykjavik. 



Martin Stokar 
Ressort Regional- und Raumord-
nungspolitik, SECO 

 

martin.stokar@seco.admin.ch 
 

 

 
 
 

 

Martin Stokar ist Leiter des Wissenssystems Neue Regionalpolitik beim 
SECO. Er hat an der Universität Zürich 1983 das Geografiestudium mit 
Schwerpunkt Wirtschaftsgeografie abgeschlossen. Danach folgte ein 
Nachdiplomstudium in Urban and Regional Studies an der University of 
Sussex (GB). Nach einem Praktikum beim Stadtplanungsamt Zürich 
wechselte Martin Stokar 1986 zur damaligen IHG-Region Thal, Kanton 
Solothurn. Hier war er insgesamt 17 Jahre tätig, davon 13 Jahre als 
Geschäftsführer. In diese Zeit fiel ein weiteres, berufsbegleitendes 
Nachdiplomstudium in Betriebswirtschaft und Unternehmensführung an 
der Hochschule für Technik und Architektur, Bern. Seit 2003 ist er nun 
beim SECO tätig. Er ist für die strategische Steuerung von regiosuisse 
zuständig und beschäftigt sich überdies mit Politikdesign sowie mit 
Issue Management. 

Philippe Solms 
Projet diversification touristique, 
CITAV 

 

philippe.solms@chablais.ch 

 

 
 

 
Prof. Dr. Hartmut Schulze 
Hochschule für Angewandte  
Psychologie FHNW 

 
hartmut.schulze@fhnw.ch 
 

 

 

 

Zu Beginn seiner beruflichen Laufbahn arbeitete Philippe Solms an 
Projekten im Bereich öffentlicher Raum, um danach seine Kompeten-
zen in Fragen der wirtschaftlichen Entwicklung auszuweiten. In der Fol-
ge arbeitete er bei diversen Stellen, unter anderem an der kantonalen 
Fachstelle für Nachhaltige Entwicklung in Genf, und übernahm Aufga-
ben im Zusammenhang mit sozioökonomischen und ökologischen Fra-
gen. Im November 2008 wurde er bei der CITAV (Communauté d’intérêt 
touristique des Alpes vaudoises) angestellt, um die Umsetzung der 
Entwicklungsstrategie zu fördern. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Hartmut Schulze, Prof. Dr. phil., studierte Psychologie an den Universi-
täten Marburg und Hamburg. Während seiner Zeit als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der Universität Hamburg im Institut für Arbeits- und 
Organisationspsychologie promovierte er zum Thema «erfahrungsgelei-
tete Arbeit und deren Unterstützung». Von 1999 bis 2006 war er bei der 
Daimler AG im Labor «IT for Engineering» zunächst als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter und dann als Leiter des Teams «Psychologie im Engi-
neering» beschäftigt. Seit 2007 beschäftigt er sich als Professor an der 
Hochschule für Angewandte Psychologie in Olten mit den Schwerpunkt-
themen «globale und virtuelle Zusammenarbeit» und «organisations-
übergreifende Zusammenarbeit». Ab September 2010 übernimmt er die 
Leitung des Instituts für Kooperationsforschung und -entwicklung (ifk). 

 

 

 

 










































































































































































































